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Einleitung 

I. Ziel der Arbeit 

"Außenpolitische Entscheidungsprozesse und Handlungsstrategien von Re­
gierungen sind [ ... ] nicht von dem Bild zu trennen, das sich Politiker von den 
Akteuren und den vielfältigen Gegebenheiten der Nachbarstaaten und anderer 
Völker machen"l. Unbestreitbar stellt eine angemessene Beurteilung der Stär­
ken und Schwächen - ob im militärischen, wirtschaftlichen, politischen, sozia­
len oder kulturellen Bereich - sowie die richtige Einschätzung von Mentalität 
und Eigenheiten des Gegenübers eine grundlegende Voraussetzung für die 
Durchsetzung außenpolitischer Ziele dar. Auch "die Art des Konfliktaustrags 
zwischen Staaten hängt garJZ wesentlich davon ab, was Völker und Staats­
führungen voneinander wissen, welche Vorstellungen sie von der Gegenseite 
haben, welches Bild sie sich vom Gegenüber machen"2. 

Auch die frühneuzeitliche Reichspolitik Frankreichs konnte nur dann Aus­
sicht auf Gelingen haben, wenn die politisch Verantwortlichen nicht nur über 
ausreichende militärische Möglichkeiten, sondern zudem über "einigermaßen 
präzise Kenntnisse der höchst komplizierten politischen und verfassungsmäßi­
gen Gegebenheiten im Reich" verfügten3. Wie wichtig gerade dieser Aspekt für 
Frankreichs außenpolitischen Erfolge des 17. Jahrhunderts war, hat Klaus Ma­
lettke am Beispiel des Sachverständigen für Reichsangelegenheiten auf dem 
Westfälischen Friedenskongreß, Theodore Godefroy, nachweisen können4. 

1 Klaus Malettke, Frankreich, Deutschland und Europa im 17. und 18. Jahrhundert. Beiträge 
zum Einfluß französischer politischer Theorie, Verfassung und Außenpolitik in der Frühen Neuzeit 
(Marburger Studien zurNeueren Geschichte 4), Marburg 1994, S. 379. 

2 Gottfried Niedhart, Perzeption und Image als Gegenstand des Geschichte von internationa­
len Beziehungen. Eine Problemskizze, in: Bernd Jürgen Wendt (Hrsg.), Das britische Deutschland­
bild im Wandel des 19. und 20. Jahrhunderts (Arbeitskreis Deutsche Eng1and-Forschung 3), 
Bochum 1984, S. 39-52, hier S. 42; Robert Jervis, Perception and Misperception in International 
Politics, Princeton (New Jersey) 1976. 

3 Malettke, Frankreich, Deutschland und Europa (s. Anm. 1), S. 379-380. 

4 Ebenda, S. 191-219; siehe auch: Klaus Malettke, Comment le Saint-Empire romain germa­
nique etait-il pen;:u en France vers 1630. La "description sommaire de l'Empire d' Allemagne" de 
Theodore Godefroy, in: Martine Acerra / Jean-Pierre Poussou / Michel Verge-Franceschi / Andre 
Zysberg (Hrsg.), Etat, Marine et Societe. Hommage a Jean Meyer, Paris 1995, S. 309-322. 
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Auch wenn die Geschichte der deutsch-französischen Beziehungen im Zuge 
der europäischen Einigung eine noch größere Beachtung seitens der Historiker 
gefunden hat als in den Jahrzehnten zuvor, konzentrierten sich die Forschungen 
bislang vor allem auf die Klärung einzelner diplomatischer Aktionszusammen­
hänge5• Beschreibungen französischer Deutschlandbilder finden sich vornehm­
lich in literaturwissenschaftlichen Arbeiten6• Die Frage nach Umfang und Ver­
läßlichkeit der Deutschlandkenntnisse, auf die die französischen Verantwort­
lichen ihre Entscheidungen stützen konnten, kurzum nach ihrem Deutschland­
bild, wurde von Seiten der Historiker - von Klaus Malettke einmal abgesehen -
jedoch weitgehend ausgeklammert. Der Verfasser der vorliegenden Arbeit stellt 
sich zur Aufgabe, das Deutschlandbild der im Reich tätigen Diplomaten und 
ihrer Vorgesetzten im Pariser Außenministerium für den Zeitraum der Regent­
schaft Philipps von Orleans (1715-1723) einer eingehenden Untersuchung zu 
unterziehen. 

5 Eine vollständige Übersicht des Forschungsstandes bis einschließlich 1993 bei: Malettke, 
Frankreich, Deutschland und Europa (s. Anm. I), S. 15-42. Siehe seitdem u.a.: Anna Sinkoli, Frank­
reich, das Reich und die Reichsstände 1697-1702 (Europäische Hochschulschriften, Reihe III, Ge­
schichte und ihre Hilfswissenschaften 652), FrankfurtlM. 1995. 

6 Peter Boerner, National images and their place in literary research: Germany as seen by 
eighteenth-century french and english reading audiences, in: Monatshefte für den deutschen Unter­
richt 67/4 (1975), S. 358-370; Hugo Dyserinck / Karl Ulrich Syndram (Hrsg.), Europa und das na­
tionale Selbstverständnis. Imagologische Probleme in Literatur, Kunst und Kultur des 19. und 
20. Jahrhunderts (Aachener Beiträge zur Komparatistik 8), Bonn 1987; Gonthier-Louis Fink, Vom 
Alamodestreit zur FTÜhaufklärung. Das wechselseitige deutsch-französische Spiegelbild 1648-
1750, in: Recherches germaniques 21 (1991), S. 3-47; Gonthier-Louis Fink, Les deux Allemagnes 
dans le miroir des lettres fran<;aises. Du mythe polymorphe a une n:alite politique duelle (1750-
1990), in: Recherches Germaniques 24 (1994), S. 3-43; Wolfgang Leiner, Das Deutschlandbild in 
der französischen Literatur, Darmstadt 21991; Hans-Jürgen Lüsebrink / Jimos Riesz (Hrsg.), Feind­
bild und Faszination, Vermittlerfiguren und Wahmehmungsprozesse in den deutsch-französischen 
Kulturbeziehungen (1789-1983), FrankfurtlBerlinIMünchen 1984; Hugues Marquis, Aux origines 
de la germanophobie: la vision de l'Allemand en France aux XVII' et XVIII' siec1es, in: Revue 
Historique 286 (1991), S. 283-294; Wolfgang Ernst Thormann, Attitudes of Seventeenth Century 
France toward Germany, Diss. Columbia University 1955; Zusammenfassung dieser nur auf Micro­
fiche veröffentlichen Arbeit in: Dissertation Abstracts 15/7 (1955), S. 1238 sowie in: Wolfgang 
Ernst Thormann, The Image of Germany in Seventeenth-Century France, in: Jules Brody (Hrsg.), 
From Humanism to Classicism. Essays by the Former Students in Memory of Nathan Edelmann, 
(L'Esprit Createur 15), Lawrence (Kansas) 1975, S.252-262. Zur Frage des Bildes von fremden 
Völkern im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit siehe auch: Jean Dufournet / Adelin Charles 
Fiorato / Augustin Redondo (Hrsg.), L'Image de l'autre Europeen, XV'-XVII' siec1es (La Moderni­
te aux XV'-XVU' siec1es 2), Paris 1992; Marie-Therese Jones-Davies (Hrsg.), L'Etranger: identite 
et alterite au temps de la Renaissance. Actes des colloques des 8-9 decembre 1995 et 15-16 mars 
1996, Paris 1996; Jean Mondot (Hrsg.), Regards de - sur l'etranger au XVIII' siec1e (Cahiers du 
Centre interdisciplinaire bordelais d'etudes des Lumieres 1), Bordeaux 1985; Les Representations 
de l'autre du Moyen äge au XVII' siec1e. Melanges en l'honneur de Kazimierz Kupisz, Saint­
Etienne 1996. 
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Dabei handelt es sich keineswegs um ein Deutschlandbild, welches von der 
Mehrheit der Franzosen des beginnenden 18. Jahrhunderts anerkannt worden 
wäre, sondern um das einer sehr eng begrenzten Betrachtergruppe. Wollte man 
ein allgemeingültiges Bild erstellen, müßte "die Summe aller individuellen, 
subjektiven und oft sehr widersprüchlichen Deutschlandbilder" gebildet wer­
den, welche dann, "zu einem bunten Mosaik gerugt, [ ... ] im Idealfall die Viel­
falt der französischen Deutschlandvisionen"7 widerspiegeln würden. 

11. Aufbau der Arbeit 

Der Untersuchungszeitraum der Arbeit umfaßt die Regentschaft Philipps von 
Orleans, d. h. die Zeit zwischen dem Tode Ludwigs XIV. am 1. September 
1715 und dem Erreichen der Volljährigkeit Ludwigs XV. am 21. Februar 1723. 
Da Philipp jedoch auch noch nach dem formalen Ende der Regentschaft - d.h. 
dem 14. Geburtstag seines königlichen Schützlings - einen beherrschenden 
Einfluß auf die französische Politik behielt, wird der hier berücksichtigte Zeit­
raum bis zum Tode Philipps am 2. Dezember 1723 ausgedehnt. 

Die Regentschaft bietet sich aus mehreren Gründen als Untersuchungszeit­
raum an. Sie ist eine in sich weitgehend geschlossene, aber mit einer Dauer von 
nur acht Jahren dennoch überschaubare historische Periode, der von der For­
schung zudem fast einhellig Zäsurcharakter bescheinigt wird. Für die hier zu 
behandelnde Fragestellung hat sie zudem den Vorteil, einen doppelten Neuan­
fang darzustellen: Im Zuge der Ernennung Philipps von Orleans zum Regenten 
gelangte eine neue politische Führungselite an die Spitze des Königreiches, die 
sich erst noch ein eigenes Bild von den Gegebenheiten des Reiches machen 
mußte. Auch schließt sich die Regentschaft an den Spanischen Erbfolgekrieg 
und damit an eine über zwölf Jahre dauernde Periode an, während der Frank­
reich keine diplomatischen Beziehungen mehr mit Kaiser und Reich unterhielt. 
Damit konnten die mit der Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen 
betrauten Diplomaten in ihrer überwiegenden Mehrheit ebensowenig auf jahre­
lange Erfahrungen zurückgreifen wie ihre Vorgesetzten. 

Die Untersuchung stützt sich hauptsächlich auf die rur ihr Ministerium be­
stimmten Berichte der mit Reichsangelegenheiten betrauten französischen Di­
plomaten sowie auf die Korrespondenzen der Diplomaten untereinander. Er­
gänzt wird dieses Material durch ministeriumsinterne Denkschriften und einige 
von Dritten rur das Ministerium erstellte Gutachten. Die genannten Quellen lie­
gen fast ausschließlich in den Archiven des französischen Außenministeriums 
(Paris): Die Briefwechsel befinden sich, nach Ländern geordnet, in der Serie 

7 Leiner, Das Deutschlandbild (s. Anrn. 6), S. 2. 


